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Zeile » Pi . Inserate erbittet man tt >

spätestens 10 llhr Vormittags .
IM.

k Politische Wochenschau.
Die vorige Woche schloß mit dem Thron¬

wechsel in Sachsen , diese Woche begann
mit dem Ministerwechsel in Preußen .
Dem König Albert , der hochbetagt und von
ganz Deutschland betrauert nach langer schwerer
Krankheit verschied, folgte sein Bruder Georg ,
der die Regierung Sachsens angetreten hat , ob¬
wohl er nahezu das biblische Alter von 70 Jahren
erreicht hat .

Dieses biblische Alter hat der preußische
Minister der öffentlichen Arbeiten v . Thielen ,
der soeben dem Generalmajor a . D . Budde
Platz gemacht hat , im Januar d . Js . bereits
erreicht . Daß Herr v . Thielen , der sein ver¬
antwortungsvolles und auch politisch schwieriges
Amt 11 Jahre inne gehabt hat , das Bedürfniß
fühlt , den Abend seines Lebens in Ruhe und
Muße zu verleben , ist gewiß begreiflich .

DasSchicksaldesZolltarifs wird immer zweifel¬
hafter . Zwar hat die Zolltarifkom Mission
nunmehr fast die Hälfte der Tarifpositionen
durchberathen , aber die andere Hälfte steht eben
noch aus und an die erste Lesung in der Kom¬
mission schließt sich die zweite an . Der Kern¬
punkt liegt aber darin , daß die bisher geleistete
Arbeit als zwecklos erscheint , wenn nicht die
agrarische Mehrheit , welche den Zolltarif nach
ihren Wünschen umgearbeitet hat , sich zu einer
gründlichen Revision ihrer Thätigkeit entschließt .
Zu einem solchen Beginnen ist aber wenigstens
bei den extremen Agrariern bisher noch kein
Anzeichen zu erblicken. Ist doch im Gegentheil
auf einer Versammlung des Bundes der Land -
wirthe soeben erst erklärt worden , daß die An¬
nahme des Zolltarifs der Regierung als ein
schweres Unheil zu betrachten wäre .

Ein schweres Unheil ist es , das in dieser
Woche die deutsche Marine betroffen hat durch
den Untergang des Torpedobootes 8 42 ,
bei dem 6 wackere deutsche Seeleute ihr Leben
lassen mußten . Aber auch bei diesem Unglück
haben unsere blauen Jungens ein Beispiel von
unerschrockenem Muth und kaltblütigem Gehorsam
gegeben , das der deutschen Marine zur hohen
Ehre gereicht.

Ein schweres Unglück ist es , das über die
englische Nation hereingebrochen ist „Gestern
noch auf stolzen Rossen , heute durch die Brust
geschaffen ! " Dies Wort trifft nur zu sehr auf
König Eduard zu, wobei wir hoffen wollen ,
daß ihm die bittere Fortsetzung dieses Liedes
erspart bleiben wöge : „Morgen in das kühle
Grab ! " Am Montag noch hatte König Eduard
sich zum Empfang der fremden Fürsten und
Abordnungen angeschickt, die zum Krönungs¬
feste in London erschienen waren , und am
Dienstag bereits mußte er sich einer Operation
auf Tod und Leben unterwerfen , die anscheinend
geglückt ist. wenn auch der Zustand des Patienten
nach wie vor als ein höchst gefährlicher er¬
scheint. Ganz ungeheuer ist die Enttäuschung ,
welche das englische Volk ergriffen hat . Wollte
man doch das nahezu 3 jährige Leid , welches
der unglückselige Burenkrieg über England ge¬
bracht hat , in dem Freudenrausch der Krönungs¬
festlichkeiten vergessen, aber diese Hoffnung hat
sich in eine schwere Enttäuschung und die Fest¬
freude in bitteres Leid verwandelt .

Freudvoll und leidvoll in jäher Abwechslung ,
das ist auch die Signatur der Verhältnisse in
Venezuela . Bald war Präsident Castro
freudvoll und die Revolutionspartei leidvoll ,
bald war es umgekehrt . Zur Zeit ist es um¬
gekehrt , und zwar sehr umgekehrt . Die Re¬
gierungstruppen sind in entscheidenden Schlachten
geschlagen worden , und allem Anscheine nach
geht die Herrlichkeit Castro 's einem schnellen
Ende entgegen .

Mehr vom Glück begünstigt als die vene¬
zolanische Regierung ist die des Nachbarstaates
Columbien , die ebenfalls seit langer Zeit
gegen den Aufstand im Lande anzukämpfen
hatte . Zwischen den Aufständischen und der
Regierung ist ein für die Letztere recht fetter
Vergleich zu Stande gekommen . Die Auf¬
ständischen haben mit der derzeitigen Regierung
ihren Frieden gemacht , und diese hat sich mit
einer allgemeinen Amnestie revanchiren müssen.
In Columbien ist nun Ruhe — bis zur nächsten
Revolution .

Hagesneuigkeilen .
Bade«.

Karlsruhe , 27 . Juni . Die I . Kammer
hat die Lehrervorlage angenommen . Dabei
sprach sich Prälat Helbing znstimmend aus und
sagte : „Wenn man den 8 38 ändert , ist es
nur eine Konsequenz , auch den .§ 49 zu ändern .
Die Beaufsichtigung der Kinder durch den Lehrer
während der Kirche steht mit dem Berufe des
Lehrers nicht im Zusammenhang ; diese Be¬
aufsichtigung ist nicht Sache der Lehrer . Sie
ist viel eher die Aufgabe der Kirchenältesten .
Ich möchte daher der Regierung empfehlen ,
auch hier den Wünschen der Lehrer entgegen¬
zukommen ." Seit etlichen Jahren schon wird
in Durlach in der evangel . Kirche die
Beaufsichtigung der Kinder durch Kirchenälteste
ausgeübt ; hier that man also bereits aus frei¬
willigen Stücken , was anderorts erst durch
Verordnung aufgehoben werden muß . — Der
evangel . Oberkirchenrath und die Landessynode
nahmen überhaupt vom Anfang an betr . Auf¬
hebung des Zwangs - Organisten - Paragraphen
und der Kirchenaufsicht gegen ihre evangel .
Lehrer eine viel ' liberalere Stellung ein als die
Kurie in Freiburg und das Zentrum im Land¬
tag gegen ihre kathol . Lehrer . Auch nach Auf¬
hebung des § 38 steht sicher keine Orgel still !

- t . Durlach , 28 . Juni . Der Ausschuß
des evang . - kirchlichen Krankenvereins
hat Herrn Stadtpfarrer Specht zum Vorsitzenden ,
Herrn Dekan Meyer zum Schriftführer und zu¬
gleich Stellvertreter des Vorsitzenden , Herrn Buch¬
halter Georg Steinmetz zum Rechner gewählt .
Damit ist nun der Verein konstituirt und wird
Sonntag den 29 . Juni seine Thätigkeit beginnen .
Wir wünschen dem jungen Verein ein fröhliches
Gedeihen und Gottes Beistand zu segensreicher
Wirksamkeit .

** Pforzheim , 27 . Juni . Die Inhaber
eines hiesigen Geschäftes , welches sich in Konkurs
befindet , haben zur Ergänzung ihres Waaren -
lagers neue Maaren bezogen und waren darauf¬
hin von dem hiesigen Verein selbständiger Kauf¬
leute wegen unlauteren Wettbewerbs zur
Anzeige gebracht worden . In der Verhandlung

Jeuilleton . 6 )

Sein Kerns .
Novelle von F . M o r h a r d t .

< Fortsetzung .)
Wie mächtig pochte des Jünglings Herz , als

er vor der Thüre stand , die ihn nur noch vom
Vater trennte , den er unter solch veränderten
Umständen nach langer Zeit Wiedersehen sollte .
Mit zitternder Hand ergriff er die Thürklinke
und begegnete bei seinem Eintritte einem müden ,
traurigen Blick , den die gebrochene Männergestalt
dorten vom Sessel nach der sich öffnenden Thüre
richtete .

Josef zuckte zusammen bei diesem Anblicke.
Wie verändert war der Mann , den er Vater
nannte : das Haar merklichergraut ; die ehemals
runden , stets gerötheten Wangen aschfahl und
eingefallen ; die feurigen , so oft zornsprühenden
Augen hatten einen matten Glanz und lagen
tief in ihren dunkel geränderten Höhlen . War
dies die kräftige , muskulöse Männergestalt , vor
der er stets zitternd geflüchtet ? Nein , es war
nicht möglich .

Fehr mußte seine Gedanken errathen haben ,
denn er streckte jetzt wie zum Gruße seine brauch¬
bare Linke dem Eintretenden entgegen und lallte :

„Du kennst mich nicht wieder Josef , ich habe
mich arg verändert ?"

„Ja , Vater ! Ihr habt Euch sehr , sehr
verändert, " erwiderte der Sohn und trat auf
den Gelähmten zu , ihm die dargereichte Hand
leicht drückend. Dann ließ er sich an dessen
Seite an seinen von Anna herbeigeschafften Sessel
nieder und verweilte bis Mitternacht bei einem
von der Alten gebrauten Sylvesterpunsch .

Was Bitten und Thränen der verstorbenen
Lisbeth Jahre hindurch nicht fertig gebracht , das
vermochte das Schicksal ; dasselbe stimmte den
kunstverachtenden , ehrsamen Schlossermeister
milder für sein einziges Kind , und sie schieden
beim Beginne eines neu anbrechenden Jahres
in versöhnlicher Stimmung von einander . „Geh
mit Gott , mein Sohn ! " sagte der Alte in seiner
lallenden Sprache beim „Gute Nacht " wünschen.
„Es thut doch nicht gut , trotz allem eisernen
Willen einen verhaßten Beruf Jemanden aus¬
zwingen zu wollen . Das Schicksal hat mich
mürbe gemacht , und mich zur Besinnung gebracht .
Folge Deiner Neigung und werde Musiker .
Man kann ja in jedem Stande Tüchtiges
leisten ." — „Vater , Ihr sollt diese Worte nie
bereuen ! Ihr sollt noch große Freude an mir
erleben, " erwiderte freudig bewegt Josef und
bestieg dann an Annens stützendem Arm die
Treppe zum Heiligthum , das ihm jetzt doppelt

sonnig bäuchte . Seine lieben Meisterköpfe
schienen ihm freundlich zuzunicken und zu er¬
neutem Eifer anzuspornen , und Mütterchens
großmüthige , liebe Züge Leben anzunehmen .
Wie neugeboren fühlte er sich ; mit kräftiger
Hand erfaßte er sein Lieblingsinstrument und
jubelnd flog der Bogen über die Saiten ; lauter
und immer lauter . Das war der Jubelruf der
befreiten , die Fesseln jahrelanger Knechtschaft
sprengenden Seele !

Wie mächtig , wie tiefergreifend drang es
durch die stille Sylvesternacht , prophetisch dem
jungen Künstler ein glücklicheres , ein freies
Jahr verkündend . „ Frei ! frei ! " jubelte es wie
Himmelstöne über die Saiten , jubelte es in
seinem Herzen . Wie das in seiner Freiheit
ungebundene Vöglein aus seiner kleinen Kehle
die wonnige Lebenszeit laut hinaus schmettert ,
so entrangen sich die Töne seinem Instrumente
und trieben selbst dem unten Lauschenden , in
seinem Leidenssessel gebrochenen Mann die
Thränen in 's finstere Auge .

Wie konnte er nur Jahre hindurch so ver¬
blendet sein und solchem Talent , solch hehrer
Kunst den Weg hemmen ? ! Er wußte es
selbst nicht in diesem Augenblicke , warum er
es gethan .

Josef durfte jetzt so oft und viele Musik¬
stunden nehmen , als ihm beliebte , und zwar bei



des Schöffengerichts stellte sich heraus , daß die
Maaren uoihwcndigerweise ergänzt werden
mußten , um dadurch den Ausverkauf der übrigen
Maaren zu ermöglichen . Das Gericht gelangte
deshalb zur Freisprechung der Angeklagten , wie
des Mitangeklagten Lieferanten mit der Be¬
gründung : „ daß das Nachschiehen von Maaren ,
welche unbedingt zur Aufrechrhaltung des Aus¬
verkaufs erforderlich sind , gestattet sei. " Dieser
Auffassung ist bekanntlich auch das Reichs¬
gericht , was von der Geschäftswelt lebhaft be¬
klagt wirb .

* Mannheim , 27 . Juni . Wie die „Neue
Bad . Ldztg . " von hier meldet , wurde gestern
bei Ankunft des um D - Uhr fälligen Mailand -
Kölner D - Zuges ein Reisender als Eisen -
bahndied verhaftet . Derselbe hatte einem
Mitreisenden die Brieftasche entwendet , die er
bei seiner Verhaftung sofort zurückgab. In
Mainz wurde darauf im Eisenbahnabtheil eine
mit dem hier verhafteten Dieb in Verbindung
stehende weibliche Person festgenommen . Der
Dieb war fein gekleidet und gab sich den An¬
schein , der deutschen Sprache nicht mächtig zu
sein . Er behauptete ein gewisser Mündel aus
Rumänien zu sein , doch dürften diese Angaben
falsch sein. Man bringt die Verhaftung in
Zusammenhang mit den in letzter Zeit mehrfach
gemeldeten Diebstählen in D - Zügen .

Vom Kaiserstuhl , 27 . Juni . Die zer¬
störende Einwirkung der Frostnächte in den
Weinbergen hat sich namentlich in den
Niederungen viel bedeutender herausgestellt , als
anfänglich vermuthet wurde . Die noch verschont
gebliebenen Reben haben unter der Ungunst der
bisherigen Witterung ebenfalls gelitten und
sind in ihrer Entwicklung zurückgeblieben . Der
Frostschaden wäre aber , da er nur strichweise
von namhafter Bedeutung ist, noch auszumerzen ,
wenn günstigere Witterung das Blühen des
Rebstockes fördern würde . Im Allgemeinen hat
sich lt . „Bad . Landesztg .

" der Gang im Wein¬
geschäft zu Gunsten der Winzer verändert , ob¬
wohl von einem lebhaften Verkehr auf diesem
Gebiet nicht die Rede sein kann . Die Nach¬
frage nach den Weinen von I90l hat doch
etwas zugeuommen , und Weinsotten , für die
bisher 30 —34 Mk . per Ohm geboten wurden ,
stellen sich jetzt auf 40 Mk . und werden noch
nicht allerorts um diesen Preis veräußert . Die
Heuernte ist in vollem Gang und liefert reiches
Erträgniß . Reges Leben herrscht im Handel
mit Frühkirschen . Zahlreiche auswärtige Händler
hoben sich eingestellt und zahlen das Pfund bis
zu 18 Pfg .

Deutsches Reich.
* Kiel , 27 . Juni . Der Kaiser ließ durch

Flaggensignal folgende Antwort des Königs
von England bekanntgeben : Tief gerührt
durch das gütige Gedenken bin ich stolz , Admiral
in deiner Marine zu sein.

Berlin , 26 . Juni . Die „Times " schreibt
an hervplragender Stelle : D ie Aerzte S . Maj .
den tüchtigsten Meistern , was Fehr große Kosten >
verursachte . Er war gerade kein Krösus ; er i
besaß ein hübsches Hans und sein glänzendes !
Geschäft hatte stets so viel eingetragen , daß er
sorgenfrei mit den Seinen leben konnte , auch sich
alljährlich noch ein hübsches Sümmchen erübrigt .
Doch seitdem er die Schlosserei an den Nagel
gehängt und ziemlich leichtsinnig in den Tag
hineinlebte , war er in pekuniärer Hinsicht nicht
stehen geblieben , nein , er war rückwärts ge¬
schritten , und besaß jetzt kaum noch so viel , um
sich und seinen Sohn vor Mangel zu schützen ;
an irgend eine noch nothwendige Nebenausgabe
durfte er gar nicht denken, und die Musikstunden
Josefs mußten doch bezahlt werden . Wie das
bewerkstelligen , ohne sich eine Blöße zu geben ?
Er berathschlagte hierüber mit der alten Anna ,
die schon bei Lebzeiten seiner Eltern in diesem
Hause gewaltet und in alle Familienverhältniffe
eingeweiht war . „Vermiethen Sie die unteren
Räume als möblirte Wohnung , das wird ein¬
träglich sein , und logiren Sie sich in das
Zimmer neben Ihrem Sohne ein, " hatte die
umsichtige Alte gar weise geantwortet .

Und nun ging es an ein Rücken, Rumoren ,
Fegen und Scheuern ; das Oberst wurde zu
Unterst gekehrt im Hause . Seufzend mußte der
Schlossermeister , in seinem Sessel stille sitzend ,
diesem Drunter und Drüber geduldig mitzusehen ;

haben in ihren Bulletins Alles gesagt , was
über den Zustand des Königs gesagt werden
kann , und haben die Lage weder günstiger noch
bedrohlicher dargestellt , als sie ist . Die Be¬
sonnenen werden deshalb alle anders lautenden
Gerüchte unbeachtet lassen und sich allein auf
die amtlichen Bulletins der Leibärzte verlassen . "
Der „ Voss . Zkg ." wird aus London berichtet :
Der Zustand des Monarchen ist noch immer
kritisch , obwohl nicht hoffnungslos . Der
König war gestern Abend im Stande , etwas
mehr Nahrung zu sich zu nehmen , sogar einige
von nahen Verwandten und Freunden ein¬
gelaufene Telegramme , darunter dasjenige des
deutschen Kaisers , zu lesen . Die Aerzte , die der
Operaiion beiwohnten , versichern , daß nicht die
mindeste Spur von Krebs oder irgend einer
anderen bösartigen Wucherung im Unterleib da¬
bei zum Vorschein gekommen ist . Die gestrigen
Krankheitsberichte werden allgemein als be¬
friedigender betrachtet , obgleich bemerkt wird ,
daß sie keine Angaben über den Puls und die
Temperatur enthalten .

Kiel , 27 . Juni . Das gesunkene Torpedo¬
boot 8 42 liegt in einer Tiefe von 16 w .
Nach Ansicht der Vertreter der Brrguugsgesell -
schaft wird das Boot sich schwer heben lasten ,
da die durch den Zusammenstoß geschwächten
Verbände an einzelnen Stellen den beim Lichten
eingreifenden Zug nicht aushalten würden .

* Cux Hafen , 27 . Juni . Vor dem hiesigen
Amtsgericht fand heute die Verhandlung gegen
den Kapitän des englischen Dampfers „ Firsby "
statt , der am 24 . Juni mit dem Torpedoboot
8 42 zusammenstieß . Der Kapitän wurde frei¬
gesprochen . „ Firsby " verließ um 1 Uhr
30 Min . Cuxhaven und ging in See .

* Dresden , 27 . Juni . Der Kriegs¬
minister v . d . Planitz ist an einer Nerven¬
erschütterung erkrankt , die sich in einer
geringen Lähmung des rechten Armes
äußert .

Frankfurt , 27 . Juni . In der Frauen -
abtheilung der städtischen Schwimmschule wurde
die Leiche einer 33 Jahre alten Dame auf¬
gefunden . Die Ursache ist noch unbekannt ,
jedoch scheint der Tod nicht durch Ertrinken
herbeigeführt worden zu sein . Auffallend ist,
daß die Leiche so lange unentdeckt blieb .

England .
* London , 27 . Juni . Das Bulletin von

10 " Uhr besagt : Der König hatte eine ziemlich
gute Nacht und einen natürlichen Schlad Der
Appetit wird reger . Die Wunde verursacht
weil weniger Unbehagen . Der Zustand des
Königs im Allgemeinen ist weniger besorgniß -
erregend .

* London , 27 . Juni . 7 Uhr Nachmittags .
Ein soeben ausgegebenes Bulletin besagt : Der
im letzten Bulletin mitgetheilte befriedigende
Zustand des Königs hat sich erhalten . Kein
beunruhigendes Sy mptom gibt sich kund.
bald fühlte er sich jedoch ganz behaglich da oben
bei seinem Kind , und es war ihm eine wahre ,
stärkende Erholung , allabendlich den Tönen jenes
Instruments zu lauschen , das er noch gar nicht
so langer Zeit ein „ Wimmerholz " gescholten.
So rasch ändern sich mitunter die Ansichten der
Sterblichen , doch Niemand war diese Aenderung
erwünschter als Josef ; sie machte ihn überglücklich !

„ Ach , wenn ihn doch Mütterchen so sehen
könnte ! " Sein leuchtendes Auge gab Wieder¬
schein einer inneren Zufriedenheit ; seine ehemals
gar bleiche Wange bedeckte jetzt ein leiser An¬
flug von gesundem Roth , überhaupt seine ganze
Gestalt hatte sich vortheilhaft verändert , seine
schlanke Figur war stärker geworden , voller
geworden , und der schöne Jüngling mit dem
intelligenten Kopf ward überall bewundert und
beliebt , nicht nur allein als Mensch , sondern
hauptsächlich als Künstler . Hatte er doch bis
zu höchster Begeisterung steigende Triumphe beim
Mitwirken in Vereinskonzerten schon mehrere
Male gefeiert und mit wahrem Enthusiasmus
wurden seine , so tief zu Herzen sprechenden
Kompositionen ausgenommen . Unter angenehmer
Thätigkeit schwanden ihm daher wie im Fluge
die Wintermonate dahin und noch rascher die
darauf folgenden schönen Sommertage , die er
als Dirigent einer Kurkapelle eines benachbarten
kleinen Badeortes zubrachte .

* London , 27 . Juni . Null Uhr Abends
wurde folgendes Bulletin ausgegeben : Das
Befinden des Königs ist in jeder Beziehung
befriedigend . Der Köniz hatte einen guten Tug
verbracht . Sein Zustand hat sich bemerkens¬
wert !) gebessert .

* London , 27 . Juni . Das Reuter ' sche
Bureau erfährt : Dos Befinden des Königs
macht die befriedigendsten Fortschritte . Der
König ist vollkommen in der Lage zu lesen und
sich zu unterhalten . Er sieht fortwährend die
Königin , den Prinzen und die Prinzessin von
Wales . Die Aerzte bestehen darauf , daß der
König sich mit keinen ernsten Angelegenheiten
beschäftige und daß man an ihn keine Fragen
stelle, die Nachdenken und Anstrengung erfordern ,
da sie fürchten , daß hierdurch sein Zustand sich
verschlimmern könnte . Wenn die Lage der Dinge
so befriedigend bleibt , dürfte die Krönung zu
Beginn des Herbstes stattfinüen können .

* London , 27 . Juni . In der heutigen
Sitzung des Unterhauses theilte Balfour
um üsj Uhr unter lebhaftem Bestall des Hauses
mit , daß nach telephonischer Mittheilung aus
dem Backmghampalast das Befinden des Königs
in befriedigender Weise fortschreite .* London , 27 . Juni . Prinz Heinrich
von Preußen und Gemahlin statteten heute dem
König in Buckinghampalast einen Besuch ab .
Aus der Fahrt dorthin wurden sie von der
Volksmenge warm begrüßt .

Wanord (Herstordshire ) , 27 . Juni . Hier
entstanden gestern Abend große Unruhen in
Folge der Verschiebung der Krönungs¬
feier . Das Volk warf die Fenster ein, zerstörte
einen Laden , plünderte andere und steckre den
Laden des Vorsitzenden des Stadtraths in
Brand . Eine große Anzahl Polizisten unter¬
drückte die Unruhen .

* London , 28 . Juni . Reuter meldet aus
Peking : Der Vizekönig von Petschuan
benachrichtigte dis Regierung , das Gebäude
der anglo - amerikanischen Mission in
Tienkuchao sei von einem Volkshauken zer¬
stört worden . Ein Missionar sei ermordet ,
Name und Nationalität sei noch nicht sestgestellt .
Es erging ein Edikt , wodurch die OrtSobrigkeit

^ ihres Amtts entsetzt wird und wodurch die Aus¬
rottung der Aufrührer angeordnet wird .

* 2t . Helena , 28 . Juni . (Reuter .) Gestern
sind 478 Buren nach Südafrika abgegangen .

Rußland .
Petersburg , 27 . Juni . Der Forschungs -

reisende Sven Hedin , der jüngst aus Miriel -
! asien zurückgekehrt ist, wurde gestern vom Kaiser
l in Audienz emp 'angen .
s Griechenland ,
j

* Athen . 28 . Juni . Die Meldung , daß
! die Familie Humbert nach Corfuge flüchtet
! fei, ist unrichtig . Die Polizei stellte jedoch
s bezügliche Nachforschungen auf den Corfu an -
lantenden Dampfern on ._

Ueberglücklich, das erste Honorar seiner künst¬
lerischen Leistungen in der Tasche , war er nach
beendeter Badesaison in das väterliche Haus
geeilt , und saß eben im Kreise seiner lieben
Meister an der Seite des gelähmten Vaters
und erzählte demselben , strahlend vor Begeisterung ,
von seinen gehabten Triumphen , wobei sie Beide
das Vorfahren eines Wagens überhörten . Schrill
tönte jetzt die Thorglocke durch das stille HauS
und schlürfend schritt die alte Anna über die
großen Quadersteine des Hofranmes , um zu öffnen .

! „Hier ist eine möblirte Wohnung zu haben !"
, hörte Josef eine melodische Stimme sagen und
sah nun , der Alten auf dem Fuße folgend , eine
auffallend hohe , elegant in Schwarz gekleidete
Frauengestalt sich dem Hause nähern . Durch die
Lücken , die das Epheugeranke hie und da vor den
Fenstern bildete , entdeckte er ein wunderliebliches ,
jugendliches Frauenantlitz , halb versteckt hinter
einem lichten Spitzenschlcier , und zwei schwarze
Augensterne blitzten herauf nach dem grün¬
umsponnenen Fenster . Zwanglos ringelte sich

^ nachtdunkles Gelock unter einer schwarzen
Kapotte hervor , dem losen Gespiele der Luft

^preisgcgebcn .
j (Fortsetzung folgt.)



Amerika .
* Washington , 28 . Juni . DasKabinet

beschloß, eine Proklamation zu erlassen , wo¬
durch allen politischen Gefangenen der
Philipp inos einschließlich Aguinaldo Am¬
nestie gewährt wird .

Verschiedenes .
Aus Hohenzollern , 25 . Juni . Als

Kuriosum erwähnt die „H . Volksztg .
"

, daß in
einem Personenwagen der Kleinbahn Bingen -
Sigmaringendorf zwei Schwalbennester , sowie
ein Bachstelzenncst gefunden wurden . Ein Zeichen
des starken Verkehrs -

— Wie aus Genf gemeldet wird , hat
Luccheni , der Mörder der Kaiserin Elisabeth
von Oesterreich , einen Wärter überfallen ,
der seine Zelle betrat . Der Wärter hat keine
ernstlichen Verletzungen erlitten . Luccheni wurde
in Eisen gelegt . _

O Badischer Landtag .
Karlsruhe , 27 . Juni . Die ll . Kammer

erledigte heute in zwei Sitzungen die Nachirags -
forderung für zwei neue Irrenanstalten
400 000 Mk . I . Rate . Der Antrag des Mg .
Wacker als Berichterstatter ging dahin ,
390 000 Mk . für eine solche Anstalt bei Wies -
loch kinzusteUen und 10 000 Mk . für die Vor¬
arbeiten für eine Anstalt auf der Station

Reichenau im Seekreis . Abg . Klein begründet
einen Antrag , nicht Wiesloch zu wählen , sondern
das Gelände bei Adelsheim , das unentgeltlich
gestellt werde . Abg . Greifs dankt der Kom¬
mission wie Negierung für die Wahl des Ortes
Wiesloch , der alle Vorbedingungen der Sach -
verständigen - Kommission erfülle . Abg . Hug be¬
fürwortet für die Wahl des Ortes im Seekreis
St . Leonhardt bei Ueberlingen und Abg .
Kriechle in längeren Ausführungen Thiengen .
Abg . Wittum endlich bedauert , daß Pforzheim
die Anstalt verliere und ersucht die Regierung ,
dahin zu wirken , daß Pforzheim eine Garnison
erhalte . In der Nach mittags sitzung erklärt
sich Abg . Gießler Namens des Centrums ein¬
verstanden mit den principicllen Ausführungen
des Berichterstatters über die staatliche Irren -
Pflege . wie auch über die Platzfrage . Abg .
Hauser begrüßt die Erstellung einer Anstalt
in der Seegegend und Abg . Kist tritt für die
Erstellung der Anstalt in Reichenau ein , das
eine gesunde und schöne Lage besitze . Auch die
Nähe von Konstanz sei von Vortheil . Abg .
Wilckens tritt den Kommissionsanträgen und
den Ausführungen Wackers bei, der einen vor¬
trefflichen Bericht gestellt . In der Platzsrage
stehe das Interesse der Kranken an der Spitze .
Minister Schenkel führt aus , daß man die
Entscheidung treffe , welche Wege einzuschlagen

zu einer rationellen Jrrcnpfkge . Er danke der
Kommission , daß sie auf die Intention der
Regierung eingcgangen . Die Vorlage sei auf
das Umfassendste vorbereitet worden , sodaß man
den Kommissiousanträgcn gern zusammen könne.
Was die Platzfrage betreffs , so sei die Ab¬
weisung von Pforzheim , das eine Anstalt ver¬
liere , am meisten zu bedauern . Mit Annahme
der Anträge dürfe Baden mit Stolz sagen , daß
es aus der Höhe der Aufgabe auf dem Gebiet
der Jrrenpflsge stehe . Nach kurzen Bemerkungen
des Abg . Klein und des Berichterstatters wird
der Kommissionsantrag mit großer Mehrheit
angenommen . Nächste Sitzung morgen S Uhr .
Finanzgesetz .

** Karlsruhe , 27 . Juni . Die Budget¬
kommission der II . Kammer beantragt mit
allen gegen 1 Stimme (des soz . Abg . Geis ) das
Finanzgesetz zu genehmigen .

Markt - Bericht .
( -) Durlach , 28 . Juni . Der heutige

Schweinemarkl war befahren mit 54 Läufer¬
schweinen und 202 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 54 Läuferschweine und 202 Ferkel -
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer¬
schweine 45 — 70 für das Paar Ferkel -
schwcine 25 —38 ^ Für gute Waare wurden
ziemlich hohe Preise erzielt .

für 2 Teller nahrhafter Suppe sind nur mit Wasser in wenigen Minuten herstellbar
nud übertreffen alle ähnlichen Produkte an Wohlgeschmack und Ausgiebigkeit . Mehr als 30 ver¬
schiedene Sorten tragen jedem Geschmack Rechnung. In allen Delikateß - und Kolonialwaaren - Ge-
schäfte » erhältlich .

Man verlange ausdrücklich 8 Suppenwürfel !
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LZeknnntmachrrng .
Das UN

von
Grundstück hiesiger Gemarkung L . - B . Nr . 260 Einfahrt

Ortselter es . L .- B . Nr . 259 as. L . - B . Nr . 26l — 263 in der Größe
62 gm , welches bisher im Grundbuch nicht eingetragen war , soll auf
Grund der gepflogenen Ermittelungen als Eigenthum der jeweiligen
Eigenthümer der Grundstücke L. - B . Nr . 257 , 258 , 259 , 26l , 262 , 263 ,
264 , 265 und 266 zum Grundbuch eingetragen werden .

Etwaige Einwendungen gegen die Eintragung des Eigenthums sind
spätestens binnen 2 Wochen dem Unterzeichneten Grundbuchamt zur
Kenntniß zu bringen .

Grötzingen den 24 . Juni 1902 .
Grundbnchamt .

Bauer .

M » lluttlll> chuilg .
Das Grundstück hiesiger Gemarkung L . - B . Nr . 265 Einfahrt im

Drtsetter es. L . - B . Nr . 266 as. L . B . Nr . 271 in der Größe von 21 gm ,
welches bisher im Grundbuch nicht eingetragen war , soll auf Grund oer
gepflogenen Ermittelungen als Eigcnthum der jeweiligen Eigenthümer
der Grundstücke L . - B . Nr . 268 , 269 und 270 zum Grundbuch einge¬
tragen werden .

Etwaige Einwendungen gegen die Eintragung des Eigenthums sind
spätestens binnen 2 Wochen dem Unterzeichneten Grundbnchamt zur
Kenntniß zu bringen .

Grötzingen den 24 . Juni 1902 .
Grnndbuchamt :

Bauer .

ökkmiltilllichlnig .
Das Grundstück hiesiger Gemarkung L . - B . Nr . 3933 Acker am

Schlangenberg es. L . - B . Nr . 3932 as. L . - B . Nr . 3934 in der Größe
von 7 a 56 gm , welches bisher im Grundbuch nicht eingetragen war ,
soll auf Grund der gepflogenen Ermitttelungen als Eigenthum der
Wilhelmine geb . Hofmann , Ehefrau des Wirths Wilhelm Knob -
loch in Karlsruhe , zum Grundbuch eingetragen werden .

Etwaige Einwendungen gegen die Eintragung des Eigenthums sind
spätestens binnen 2 Wochen dem Unterzeichneten Grundbnchamt zur
Kenntniß zu bringen .

Grötzingen den 23 . Juni 1902 .
Grnndbuchamt :

_ _ Bauer . _

Bekanntmachung .
Die Abonnenten des Wasserwerks werden auf die Bestimmungen

der Wasserbczugsordnung und die ortspolizeiliche Vorschrift über die Be¬
nützung der Wasserleitung u . s. w . aufmerksam gemacht , wonach Eigen -
thulnsübcrgänge und Veränderungen an Hausleitungen (Anbringung neuer
Hahnen , Badeeinrichtungen , Closets ) sofort schriftlich dem Wasserwerk
anzumelden sind.

Die Anmeldung ist auch bei Denjenigen nörhig , die das Wasser
durch Wassermesser beziehen.

Unterbleibt die Anmeldung , so verfallen die betr . Abonnenten in
die festgesetzten Strafen .

Gleichzeitig wird mitgetheilt , daß am 3 . - 5 . Juli die periodischen
Ablesungen der Wassernusser vorgenommen werden . Die Hanseigenthümer
werden ersucht , die Wassermesserschächte rechtzeitig zu entleeren ,
damit die Wassermesser richtig abqelesen werden können.

Dur lach den 28 Juni 1902 .
SLäöt . Wasserwerk :

L . Hauck .

Tagesordnung
für die am

Mittwoch den 2 . Juli ,
Vormittags 9 Uhr ,

stattfindende
Sitzung des HZezirksralys.

a . Oeffentlich :
I . Verwaltungsrcchtsstreitigkeiten .

Keine .
II . Vrrwaltungssachen .

1 . Gesuch des Bauunternehmers
Karl Dumberth in Grötzingen
um Erlaubniß zum Betrieb
einer Gastwirthschaft daselbst .

2 . Gesuch des Eisenwerks Söl¬
lingen um Erlaubniß zur Er¬
richtung zweier Kupolöfen in
Söllingen .

3 . Die Feststellung eines Orts¬
bauplanes für die Linden - und
Wilhelmstraße , sowie in den
Gewannen Hinteräcker und
Göhren in Aue .

4 . Die Bildung eines genossen -
schaftlichenFischereigebietes der
Psinz mit ihren Zuflüssen auf
den Gemarkungen Berghausen ,
Grötzingen und Durlach .

b . Nicht öffentlich :
1' . Die Abhör der Sparkassen¬

rechnung von Grötzingen für
1900 .

Durlach , 28 . Juni 1902 .
Großh . Bezirksamt :

Turban .

. nisse gegen Baarzahlnng öffentlich'
versteigeri :

1 Chiffonnier , 1 Kommode , 1 Ka¬
napee , 1 Ooaltisch , 1 Nacht¬
tisch , 1 Waschtisch mit Marmor -
cinsotz , 3 Sessel , 2 aufgerichtete
Betten , Weißzeug , Herrenkleider ,
Stiefel , 1 Spiegel und Bilder
und sonst noch Verschiedenes .

Durlach , 25 . Juni 1902 .
Der Gemeindewaisenrath :

Max Altfel i x.

Durlach .
Fahrniß - Bersteigerung .

Im Auftrag werden
Montag den 3V . Juni ,

Vormittags ĵ 9 Uhr ,
im Hause Weingarter st ratze
Nr . 5 , 1 . Stock , nachstehende Fahr -

pnoal-ÄIMMt
Spiritus - ä- Bernstein -

Bodentacke ,
Or !- L Waffechrbrn .

I * LlL8Sl , DLrstvL
empfiehlt

Adler - Progerie
6 . 8e1mejM , MMr . 16 .

Wasserschläuche
und Mundstücke mit Strahl -
vertheiler , Installationsartikel
empfiehlt

6 . Neilmgnn ,
mech. Werkstätte und Schlosserei

mit Maschinenbetrieb .

Weßdeuischeu Hundekuchen »
zu Fabrikvreisen , empfiehlt

Adler - Drogerie
t ) . Kauptstr . 16 .

Ämmsr ,
schön möblirl
vermiethen

Haaxtstratze 23 , 2 Treppen .

zu



H ute Samstag Abend S Uhr'
Diertelzahrsversarnrnkiing

im Lokal , wozu besonders auch die
verehr ! . Ehren - und passiven Mit¬
glieder einladet

_ Der Vorstand .

Thinschutzvcrein Imlach .
^ aaxtversamnilnng in der

Brauerei Walz am Samstag ,
28 . d . M -, Abends 9 Uhr .

Gegenstände der Tagesordnung :
1 . Bortrag des Herrn Gr . Thier¬

arzt Faber .
2. Erstattung des Jahresberichts .
3 . Vorlage und Prüfung der

Jahrcsrechnung .
4 Wahl des Vereinsvorstandes .
Zu dem Vortrag sind auch Nicht -

Mitglieder freundlichst eingcladen .

_ Der Borstand .
Evangelisch - kirchlicher

Krankenverein .
Der Evang . - kirchliche Kranken¬

verein wird vom Sonntag den
29 . Juni an seine Thätigkeit be¬
ginnen ; die Eintrittsgelder und
Beiträge für die erste vierwöchent¬
liche Beitragsperiode werden im
Laufe der nächsten Woche einge¬
zogen . Anmeldungen zur Kranken¬
pflege sind an Schwester Katharine ,
Adlerstraße 11 , zu richten .

Der Vorstand : Spech t , Stadtp sr .

Radfahrer -Club Germania
Lurlach.

Sonntag , 29 . VI . , 6 Uhr früh :
Maseru .

Nachmittags : Gauzusammenkunst
in Pforzheim .
_ Der Fahrwart .

LurncrbutlL Durlaih .

Durlach. — Zur guten Quelle.
Morgen , Sonntag :

Krosses ALrto 2 - Hoir8 srt ,
ausgesührt vom Jnstrnmental -Mnsikverein .

Ausschank von prima Hellem und dnnkem Exportbier , sowie
reichhaltiges Büffet , wozu freundlichst einladet

I "Oll - I8s .ia .SI7 -

ZUM SlHIößle Durl 'aH .
Sonntag den 2S . Juni :

Srosso Vslks
unter gütiger Mitwirkung des Originalhumvristen Willy Hochberg
mit seinen absolut selbstverfaßten Vorträgen . Anfang Nachm . 4 und
Abends 8 Uhr . Eintritt frei . Es ladet dazu böflichst ein

_ Johann Grüttner.
Zur Weinöereitung

empfehle als billigste Bezugsquelle :

August Schindel ,
_ Ecke der Adler - und Schlachthausstraße .

Walter LMaffenburser Sparkochherde
neuester Konstruktion empfiehlt in großer Auswahl billigst

_ It . I <« n 88 Lvir . Lanrrnstrahe 23 .

Sonntag den 2S . Juni :
Ausflug der Aamemiege
nach Berghausen ( Krone ).

Sammlung '̂ 2 Uhr Nachmittags
am SchloßgarttN .

Vercinsangehörige sind turnfreund -
lichst eingeladeu .

Der Turnwart .

vn .Usnit vträ
Honmsl

6 9 9, ' ! 2 tg 18
Icklc . — .80 . 1 . 50 , 3 . -

„ — .80 , 1 .40 , 2 .80

„ — . 50 , - . 95 - 190
80Vs16

8üiinnt1i6li6 plioto ^ l -
upliiselio

öwxtiolilt
ILrrrL sm Msrkl.

Als Kapitalanlage suche ich sofort ein mittelgroßes besseres Hans
in guter Lage zu kaufen . Ein Geschäftshaus jedoch nur , wenn solches in
allerbester Lage ist . Genaue Mittheilungen mit billigster Preisangabe
alsbald erbeten unter « 44 an die Expedition dieses Blattes .

Ansetzbranntweine
in jeder Preislage empfiehlt

Winter - GchWmill.
Nächsten Montag Urobe

Der Vorstand .

lum kinmscken
empfehle :

ff. Weingeist , ff. Frncht «
branntwein in Flaschen , olle Ge¬
würze ganz und , garonrirt rein ge¬
mahlen , Lininächesfig , Sin¬
nrachpech , Hergamentxnxier ,
Flaschenlack etc . etc .

Adler -Drogerie
<1. Kauptstr . 16 .

Reiner Apfelwein ,
per Liter 24 Pfg . ,

Birnenwein ,
per Liter 20 Pfg . , in Gebinden
von 30 Liter ab zu haben bei

Gbstweink elterei , Dnrlach .
Ein junger Hund

( Dackel ) , braun
und weiß gezeichnet ,
hat sich verlaufen .

Abzugeben
Kauptstraße 69 im Laden .

Konsum - Geschäft
PlisiMlj L Murr ,

Dur lach , Hauptstraße 64 ,
empfiehlt seine vorzüglichen , nach
eigener bewährter Methode

gebrannten Lalkeee
in guter Qualität , per Pfund schon
von 80 Pfg . an .

Die Qualitäten von Mk . 1 .—
per Pfund ab und höher führen
auch in Packeten von 1 und Pfund
abgepackt und liegt jedem Packet eine

Rabattkarte
bei . Jeder Kunde erhält gegen
Rückgabe von 20 solcher Karten

s Hfd . bezw . !, Hfd . Laffee
gratis

und zwar in der gleichen Qualität
wie der betreffende Kunde seither
bei uns gekauft hat ._

Großes starkes Pferd ,
10 Jahre alt , für ruhigen

- r/s ' Zug geeignet , preiswerth
- zu verkaufen . Näheres
bei Roßarzt Bierstedt , Hauptstr . 65 .

KisendreHer ,
nur erste Kraft mit prima Zeug¬
nissen, für feineren Motorenbau sucht

ILeilmküir » .

Heute Samstag L Sonntag:
Irisch

'
gebackene Fische.
Karl Dill, Löwenbräu.

M ' klieflkn, kremen etc.
empfehle :

l?lis § snlsini ,
I ' 1is § snkänxsr ,
Inssktsnxnlvsr ,
Dsrnxsrlin ,
Lrsrnssrröl ,
8bs1nö1 sbo . sbo .

Adler - Drogerie
O . 8vlB «,v >Len , Hauptstr . 16.

Gierige Illv Liter

haben täglich abzugeben
Mavesariuewereke .

Is . Kupfervitriol
cryst. und gem-, empfiehlt

Adler -Drogerie 8ei »v « iL « r ,
Hauptstraße 16.

üllö 8pikituü8ön
zum Ansetzen empfiehlt in nur
reeller Waare

Hsk . Horenflo.

Danksagung.
r» Für die vielen Beweise

herzlicher Theilnahme an
! dem schweren Verluste

ll unseres lieben Kindes
Klisabetba

und die reichen Blumenspenden
sprechen wir unseren herzlichsten
Dank aus .

Durlach , 28 . Juni 1902 .
Familie Kindle .

Adlerstraße 5 ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche , Keller
und Speicher auf 1 . Oktober zu ver -
miethen . Näheres 2 . Stock daselbst .

Eine freundliche Wohnung von
2 Zimmern , Mansarde und allem
Zugehör ist zu vennicthen . Zu er-
Iragen Kelterstratze 21 , 2 . St .

Zwei kleinere Wohnungen sammt
allem Zugchör zu vermielhen

_ Spitalstratze 6 .
Eine Wohnung von 1 Zimmer

mit Alkov , Küche , Speicher ist auf
1 . Oktober zu vermielhen

Jägerstraße 11 , 2 . Stock .
Eine schöne Wohnung mit

zwei großen Zimmern , Küche nebst
Zugehör ist aus 1 . Juli oder 1 . Ok¬
tober zu vermielhen

_ Kronenstratze 12 .
Eine schöne Wohnung im 2 . St .

ist sofort oder später zu vermiethen

_ Herrenstratze 4 .
Eine Wohnung von 2 — 3 Zimmern ,

sammt Zubehör ist auf 1 . Oktober
zu vermiethen

_ Auerstratze 13 .
E ' ne schöne Wohnung von 2 Zim¬

mern mit Alkov . Küche, Keller und
Speicher , sowie ein einzelnes Zimmer

sind auf 1 . Oktober zu vermielhen

_ Kappenstratze 1.
Eine Wohnung von 1 Zimmer ,

Kammer , Keller und Speicher wird
sofort zu miethen gesucht .
Offerten an die Exped . d . Bl .

Wohnungs - Gesuch.
Für eine Familie von 2 Per¬

sonen wird eine freundl . Wohnung
gesucht von 2 Zimmern und Zu¬
behör . Nicht außerhalb der Stadt .
Offerten an die Exped . d . Bl .

GlHiliis z. Ochsen.
Hcute Samstag Abend :

Gebackene Fische.
Sonntag früh :

KchwkMSkilöchkl mit Kraut»
wozu einladet

erhallen ,
V alvllvlavivl , mit schönem

Ton , sehr billig zu verkaufen
Kauptstraße 25 , 2 Treppen hoch.

Eine Parthie Dung
ist zu verkaufen bei

Ferdinand Fröhlich ,
_ Grötz -ingen ._

Uunllekuoken ,
Spratts Patent , per Pfd . 20 H , bei

Ost. Gorerrflo .
Nähmaschine

in ganz gutem Zustande zum Treten ,
billig zu verkaufen . Adresse bei der
Expedition dieses Blattes . _

Hierzu eine Beilage .



Durlacher Wochenblatt .
Beilage zn Nr. 118 . Samstag . 28 . Ami 1SV2 .
Maal -Mzeigm

Wohnung LLk ': sL
mern , Badezimmer , Küche , Keller ,
Gas - und Wasserleitung auf 1 . Ok¬
tober zu vermiethen

_ Moltkestraße 9 .
In meinem Neubau sino 3 Woh¬

nungen , der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet , von je 4 Zimmern , Bade¬
zimmer , Speisekammer und allem
sonstigen Zugehör auf I . Oktober
zu vermiethen . Näheres bei

Joh . Senrmler , Zimmermstr .

parterre - Woßnung
von 2 Zimmern , Küche und Zudehör
in freier ruhiger Lage mit Vor -
gärtchen auf 1 . Oktober oder früher
zu vermiethen

Weingarterstraße 13 .
Wegen Wegzugs ist per I . Oktober

eine hübsche Parterre - Wohnung
(4 —5 Zimmer , Küche, Gartenantheil )
zu vermiethen . Näheres

Stupfericherstraße 13 .
Neubau Kissisfekderstr . 4 sind

Wohnungen von 2 und 3 sehr
geräumigen Zimmern , sammt Zube¬
hör , Badezimmer im 1 . Stock zur
Benützung der Miether , auf 1 . Oktober
zu vermiethen . Zu erfragen Hinter¬
haus 2 . Stock .

Rappenstraße 6 sind 2 Woh¬
nungen von je 2 Zimmern , Küche,
Keller und Speicher auf 1 . Oktober
zu vermiethen . Zu ertragen

Adlerstraße 3 .
8 Gartenstraße 1 ist eine Woh¬
nung von 2 — 3 Zimmern auf 1 . Ok¬
tober , Baselthorstraße 8 eine
Parterrewohnung von 3 Zimmern
sofort zu vermiethen . Zu erfragen
bei Frau Auguste Steinbrunn ,
Baselthorstraße 8 ._

Eine freundliche Wohnung von
2 Zimmern , Küche sammt Zugehör
sofort zu vermiethen

_ Lammstraße 7.
Wohnung zu vermiethen .
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche , Keller Speicher , auf Ver¬
langen auch Schweinstall und Dung¬
platz , ist sofort oder auf I . Oktober
zu vermiethen . Zu erfragen
_ Jägerstraße 26 , i . Stock .

VoKlLLULtz ?
im II . Stock mit 4 Zimmern , Küche,
Speicherraum , Keller und Wasch¬
küche ist auf 1 . September oder
später zu vermiethen

Spitalstraße 1k .
Iu vermiethen:

Thurmbergstr . Villa 2 . Stock 4
bis 6 Zimmer , Küche, Zubehör mit
Garten auf 1 . Oktober .

Ecke Auer - und Wilhelmstraße
3 Zimmer , Küche und Zubehör im
3 . Stock auf 1 . Juli .

Daselbst Dachstock 2 Zimmer ,
Küche und Zubehör sofort .

Hauptstraße 70 2 geräumige Zim¬
mer , Küche und Zubehör . Näheres

Gasthaus zum Weinberg .

LvvLoiL SvLsLILolL ä , NL. 11 ,
„ ä , NI . S .üO ,

SokottLolL ä , NI . 1 V —,
„ ä . NL . S —

francs Bahnhof Durlach
liefert und nimmt Aufträge hierauf entgegen

Ott « in Aurkach,
Hauptstraße 48 .

wahrlich !

unerre

- s
Tödter

I lisuie aber „ nur in fließen " .
H In Durlach bei Herrn G F . Blum , Inh Gnst . Blum .

Prima gesiebte

Höerhauser Mußkohkn .
bei Abnahme nicht unter 3v Ztr . pr . Ztr . 1 Mark 13 Pfennig ,
liefert franco Haus

Otto LissinAsr L IMals ,
a. d . Grötzingersiraße . b . Bad . Hof.

Zil « . Bei größerer Abnahme billiger .

Wohnungen zu vermiethen
Wilhelmstraße 7 und S von
1 und 2 Zimmern auf 1 . Juli .
Näheres im Parterre der betr . Häuser .

Sehr Wohnunge«
von 2 — 5 Zimmern nebst Zubehör
theils sofort , theils auf später zu
vermiethen . Auskunft Eckhaus
Karlsr . Allee « . Auerstraße
im 4 .Stock oderThurmbergstr . 18 .

Wohnung von 2 Zimmern nebst
Zubehör auf Juli und Wohnung
von 1 Zimmer und Küche sofort
zu vermiethen

Hauxtstratz « 8 im Laden .
Eine schöne Wohnung im 2 . Stock ,

bestehend aus 5 Zimmern mit Glas¬
abschluß und allem Zugehör , ist auf
1 . Oktober zu vermiethen . Die Woh¬
nung kann auch gelheilt mit je
2 Zimmern , Küche und Zugehör
vermiethet werden . Näheres

Arualienstraße 27 , 1 . Stock .

Mahnungen zu vermiethen .
In meinem Neubau in der Haupt¬

straße habe ich zu vermiethen :
1 Wohnung mit 5 Zimmern

und 1 Wohnung mit 3 Zimmern .
Sämmtliche Wohnungen sind der
Neuzeit enrsprechend eingerichtet und
mit reichlichem Zubehör versehen .
Näheres bei

Luslsv Itzlsx -
" ' zu vermiethen von

^ 1 Zimmer nebst
Zugehör Jägerstraße 2 . Näheres

Jägerstraße 3, 2 . Stock .

Eine schöne Wohnung im 2 . St ,
bestehend aus 6 Zimmern , 2 Man¬
sarden , Küche , Keller , Wasser - und
Gasleitung , ist auf 1 . Juli zu ver¬
miethen Lsopoldstraße S .

Lins LmpkslilunZ
lraon LU einem Versueli veranlassen , rar ckausrncksrn

Oekraneh aber nur eine ivirklivil gats Qualität .
Lin Versuch mit

untigdl Zeise
8 kührt äureli ihre rmÄrertroKenen XiAsnsehakten und

dis hssonderen Vorteils ihrer Verwendung Lu dauern¬
dem Oebraueh , vereinkaoht die Arbeit , maelit Xoehen
uuä Lrühen , wenn naeh Oekrauohsanweisun !- henutLt
virck , sowie den sehädliohen LodsLiisntL ühertlüssiZ und

verlängert die Haltharlreit der ^Väselie .

knslilelsssige

für Gras fl Klee.Heuwender , Pferderechen , Handfchlepprechen, prima Garantie -
Silberstahlsensen , Rechen , Heugabel » , Kumpfe , Wetzsteineu . s. w. empfiehlt zu billigsten Preisen

K . Keußler , LcrrnrrrNraße 23 .

Ettlingerstratze 4S ist eine
kl . Wohnung sogleich oder 1 . Juli
an ruhige Familie zu vermiethen .

Wohnilnz LttäLS
und Glasabschluß ist auf 1 . Okt .
zu vermiethen . Zu erfragen

Herrenstr . 13 , 1 St .
Ein kleineres , zwei¬

stöckiges Wohnhaus
mit Stallung , Schopf
und Hausgarten , für

Fabrikarbeiter oder kleinere Land -
wirthe geeignet , ist Preiswerth so¬
fort zu verkaufen . Näheres durch
Karl Preiß , Kaufmann , Durlach .

II III II
z, Kcrus

Pfinzstraße 29
ist zu verkaufen . Näheres bei

Konkursverwalter Ksuer » ,
Karlsruhe , Gartenstraße 39 .

NM
"

Apfelwein ,
"
ME

garantirt naturrein , glanzhell , liefert per Liter 24 Pfg .

lveinhan - lnng L Äxfelweinkelterei .

kLdrräävr ». I,uxu8 -XLl»m »sckli »SL
^ swä erstklassig « «leutsok «
H ^ ^ sssdriksto.

Vis5abrreug . ri. NL9.
^ M FHO msrcbrnen InSurtne

l.. /tnitveiler , Köln L. kb .
liekörtsole 'nem . ljäbrig . ^
. Lsnantie üirsol ru Ln-
^ geos-preissn . XataloZ

_ Wieäervsrk . x?6s.
rrvx iv ^. st ^
, " ^ ^ ^ .

Ladensacade
billig zu verkaufen , bestehend aus
2 Spiegelscheiben , 1 m breit und
2fj in hoch, 1 Ladenthüre und Läden
zum Schließen . Alles Nähere

Hauptstraße 45 im Laden .

(Lin Lehrling
wird gesucht von Bäckermeister
G. Airchenbaaer , Aarlsrnhe ,
Kronenstraße 42 .



Aus „ Etter 's Fruchtsaft " der aus natür¬
lichen Früchten hcrgestellt wird , kann sich
Jedermann auf ganz einfache Weise einen
gesunden, kräftigen und billigen Haustrunk

bereiten . 10 Lrter Fruchtsan , die ohne jede Zuthat mit ca. 120 Liter Lrinkwafser
vermischt werden , liefern durch natürliche Gührung 130 Liter ganz ausgezeichnete-
Getränke . »» Bequemstes, einfachstes und bestes Verfahren , m» Vorräthig in Portions -
kanncn , ausreichend zu ca . SO , 7S , 100 , 125 und ISO Liter , oder vom Faß aus

gemessen zu 95 Pfg . per Liter Fruchtsaft , wovon sich 10 bis 13 Liter Haustrunk Herstellen lassen .
In pnrkach vorräthig bei Rd - Luger u. Kermann Kr - Yner , in Aerghauten bei Hark Müde , in <Kröhinge « bei -L. Arheidt , in Mekngarte « bei Th . Riedel .

Wenn sich keine Niederlage in der Nähe befindet, erfolgt der Versandt direkt gegen Nachnahme von Wilhelm Htter , Fruchtsaftkelterei , Sigmaringen , Hohenzollern

Münchener Pschmdran,

Krastbier, MalMraktbier,
Porter - Ale

in und ^ Fischen , stets frische
Füllung , empfiehlt

Oslr . OorenLo .
k . 8 . Bei Abnahme ganzer Kisten

äußerste Vorzugspreise , Münchener
halte Fässer jeder Größe jeweils
auf Lager. Lieferung (auch kleinsten
Quantums ) frei in 's Haus .

LrstölMM -OoMobi 'MMj
kritr 8ckeller 8ökno , Homburg ,

gegründet 1813,
preisgekrönt , ärztl . empfohlen, anerkannt

ff . Marke .

ANo8vI - Sozxi » » «
)! Fl . Mk. 1 .80 , 2 .10. 3 . - . 4.- , 5.- .

sj u . j, Fl . verhältnißmäßig .
Literflasche Mk. 1 .80 — Mk. 2. - .

" Fl . Mk. 3 . - , 4 .- . 5. - , 6. - .
sj u . X Fl . verhältnißmäßig .

Alleinige Niederlage :

2 . DörrniLmi, Drogerie,
Durlach .

öestsru .billigster'
5llppen - ll.8olliIIon

Lxtrset .

äst ssüffig ; deshalb jederzeit geSranchssertig
niid nach Belieben als Speisezuthat , selbst
bei Tisch noch , zu verwenden . 2

Ureis :
Rroöefl . 3S Kr . - - —. 25 ^
' /i Al . 125 „ 1 . — „"

, „ 250 . 1 .75 .
Zu haben in allen Oolonial̂ aarsn - , beli -

ostosssn - u. vrogonksnellungen.

V088'solles Vo § öl -

mit - er „ Schwalbe "

für alle Aogelarten erprobte Mischungen,
lOOfach prämiirt , in den meisten zoo¬
logischen Gärten i » Gebrauch , ist das

beste und älteste Autler
in versiegelten Palleten

zu Originalpreiseu in stets frischer
Packung erhältlich in Anrkach bei

, I -Nir . und

Jllustrirte Preisliste über Vögel , Käfige
und Aquarien versendet gratis
Gustav Votz , Hoflieferant , Köln a/Rh .

UMIL - M
,

ksiustzs Als -rLs , in s . '
s , ^ n.

xroLl 'rä . 2LL. 2 .40 , 3 - , 3 60 , 4 - , 2 — , 6 - n . 7 . — .
MMMül M VMed : Mer - vroKtzm 8ckAtzjM .

Oalma
/ AeM nur in versiegelten

^

grünenpackekns 30u. 50pkg^
lösst siclier s ! !e inseolen ssmml 8rut.

l Niliiolltziikaek kcvväkrt AvAöu klieAen , Leiiuaktzii. 8elnvakcii , I
Russen, 4Van2cu u . s . iv . 4Vird von iililitürkckordtzie sokon
seit ckakrcn beroZeu. ^ Ileiuioer kakrikant : Lpotk . k . kakr
iu 4VürrkurZ. lu Ourlaek ru Kuben iu beiden ^ xotkekca,

Löni ^ skaed und '
iVeiuZarteu iu den ^ potkckcn.

Reben- und Baumspritzen,
Garten - and Treibharrsspritzen , Lchtvsselblasbälge verschiedener
Größe , Ruxferklebekalkinehl , Rebenschivefel , Feld - an - Garten -
geräthe aller Art empfiehlt billigst

IL . Lammstraße 23 .

UHotograpHre .
Indem ich das bisher von Herrn jp. Stariu

betriebene Photographie - Geschäft käuflich
erworben habe , erlaube mir hvflichst , dasselbe
einem geehrten Publikum zur gefälligen Benützung
zu empfehlen , auch bitte ich , das meinem Vor¬
gänger geschenkte Vertrauen auf mich übertragen
zu wollen , indem ich bemüht sein werde , dem¬
selben in jeder Weise gerecht zu werden .

Mit ergebenster Hochachtung
^ . «L . Aurlach ,

Hotel Karlsburg .

Feinste Tafelbutter
aus den Molkereien Wössingen, Haslach und Oberjettingen empfiehlt in
bekannter guter Qualität

ILrrR l Lotto » .

Feinsten

Gberingel 'Heimer Auslese ,
Gaual 'gesHeirnev „

empfiehlt bestens
no ^

der Neuzeit entsprechend zum Sticken und Stopfen
eingerichtet , vor- und rückwärts nähend .

Handwerkmaschinen in jeder Gattung und
Stärke , sowie Rähmaschinennadeln und Oel -
billigst bei Arcru ^ « vlr HVtt » ,

Lammstraße 43 , Durl ^ ch
Anterricht im Stickenund Stopfen wird gratis ertheilt

SparkochlZerde,

Stroh Hute,
sämmtliche , werden zu jedem an¬
nehmbaren Preise abgegeben bei

L ^ Rttottx ,
Hnlmacher , Herrenstraße 8.

emaillirte , lackirte und gußeiserne ,
sowie

Arbeiterherde
von ss3 Mark an

_ empfiehlt
Otto Vio8LirK « L'

, Kerdfaßrik ,
an der Grötzingerstraße .

Konsum - Geschäft

Pasquaij L Mm .
Dnrlach , öauptstrasze 64 .

LLsIil - kreise :
Pfälzer Waizenmehl V0 ,
per Pfd . 20 L», 10 Pfd . 1 .90,

Pfälzer Waizenmehl V,
per Pfd . 18 H , 10 Pfd . 1 .70,

Pfälzer Waizenmehl 1 ,
per Pfd . 16 10 Pfd . 1 .50,

Pfälzer Waizenmehl 3 ,
per Pfd . 14 H , 10 Pfd . 1 .30.

Die Qualitäten 00 und 0 sind
in plombirten Leinwandsäckchen
von 5 und 10 Pfund erhältlich
und wird das Mehl vor dem Ein¬
füllen gesiebt .

Bei Abnahme von Originalsäcken
von 100 Kilo Spezialpreise .

VemelM 8ie

I 6MP6IM
äas beste Nittel

kür kctrolsum , 8oIaröl, Rüböl
n . s . v . rur

Lrböbüllß äei Iibii6dtLM . j
kreis per kacket

kür 20 kiter reickend, 25 kk.

Ismxsrlill
vorrilgliokes Insektenpulver

tödtet IVan/.en , klöke etc . und I
deren Lrut sicker ad.

ker kacket 25 kk.
Oeneral - Vertrieb kür Larlsruke l

und IImgeZend:

ömvrozist 6 . 8ed « eim
in Durlavk . I

Neue Itul . Kurtoffeln,
per Ufd . 10 Ufg ., öei 5 Usd . L 9 Ufg ..
treffen heute ein bei

Philipp Lager ch Filialen .

gibt ab
Tisv.sukoiii§

UloO, , Grötzmaerstroße 33 II .
Werkcrufe

1 - und 2jährige Hühner , rebhuhn¬
farbig , Minorca und Langshan, so¬
wie 1 Paar große Heuleiter » ,
noch neu , 1 kleinen Wagen mil
Sitz , 1 Herd .

Karl Lindenmeier zur Kanne ,
_ Grötzinge n ._

emrafmen
in nur besten Qualitäten bei billigsten
Preisen empfiehlt

stugu8i 8okinr ! e ! .

( ^ aufe fortwährend zu höchsten
Preisen alle Arten Felle ,

Metalle , Lumpen , Papier ,
Alt -Gummi und - Kautschuck,
Flaschen re . Auf Wunsch werden
die Sachen im Hause abgeholt
kn . Nsise , Amalienstr . 17 , 3 . St .
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